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I n Gottes Namen, Amen. Im fuiif^elumdersteii undt siel-
zcheuden Ialir misères lierre» Iesm Christi, off unser liebln framven 
tng der Geburt, de» achtest tag septemder in Baden in unseres aller 
d»rchl»chtigesten und hochwirdigesten i» Kott uatter undt Herren, 
Herren Ätattheo Schiner, uon Gottes gnaden Cardinal uon Sitte», 
Maarkgranfen z» Viglaneoa'), urefecck und grauf i» Wallis, h»h, 
hatt der obgment u. g. h. C. verdingt und ubereinß konmien mit 
dem Ersamen Äceyster Bind) R«fi»er, Stetnhauwer uon Raren, 
die gaxtze» kilche» »litt sa>»pt dem glockeiitnrenn unseres heilige» 
Patronen Sant Theodüls i'n Sitten mit Cnpellen und ziemlichen 
binnen, wie hieiiach stadt. 
Des; Erste» soll der egedacht Me»ster Vlrich die gemelte» 
kilchen uo» dem kor us;, so ietz gemacht ist, n»w »litt fundame»t 
non griindt uff in sine» toste» muren und uffhiuueu, undt ist be-
redt, das; die kilche» soll X(." schuh lang werde», und VII schuh 
hocher, da» daß kor, u»dt soll gemacht werde» »litt einem wollge-
hauwiien süderliche» gewelb, mitt inwendigen gehouwne» diensten 
und schlos;stei»e» uon sauberm gestein getheilt in vier theil, alh die 
') Vigevaiw. 
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visierung (alßo und das; gciiK'16 iiit schwecher noch uitjierlidjev da» 
der kor gemacht fige,) aiizeygt, nach gestalt deß fores, und ansnuen-
digen »litt pfyleren, wollgehuuwneni tnfft oder andre», ledendige»! 
gestein, gnugsluner grösn) und höchy, nach des; buwes nudtnrfft. 
Itenl soll die ninde der kilchen z» beschlnß der tachsinius ge-
gehouwm werde». Item »litt dryen huchen fenster» ln> sytten, 
eins gegen mittag und zwey gegen '»littnacht, welche mich fyge» in 
große undt anngetheylt nach zierdt und gestalt des lnuues, und sy 
da» angegeben werde». 
Iteni dr» yorten, die einen gegen mittag, die andre» gegen 
inittnacht, die dritte gegen occident, welche uortten und fenster sollen 
geniacht werden »litt gehouwencm gstein, und a»ff iede sydte der 
portten ei» fenster und ei» fiirschopfflin mitt gehonwnem gstein, 
und für die großen portt ein fürschopff mit eine»! gehouiuiie» ge-
welb, und die spiltmiiren uo» tufft dry uder LUI schuh für die 
mur hinuß, welche portt sicherlich und zum besten soll gemacht 
werden, und uff der selbige» portt ein gros; fenster nindt, in gutter 
formeklicher gestalt geinacht. 
Item zwo Cnpcllen b» syttcn neben der kilchen vor dem kor, 
inwendigen XVI schuh wydt u»dt XX1III schuh lang und nach ieder 
Capelle» ansang hoch, mitt drp- oder fierfacher fenstren, »ach gestalt 
des buwes, und stiberlichen teschen geiuelpten; ouch oh es; gestattlich 
und gesellig sein wurde, uff ieder große»» Capellen, ei» feilster zu 
»lachen, soll der Äieyster das; uerbimde» sin, und soll i» der iSa-
pellen gegen mittag ein lettner mit kepffe» oder andrem geiuelb 
nach gestalt des; huwes lang und hoch werde», mitt einer snl'eru 
durchsichtige» lennen »iiit gehouw»ei» stein, und in ieder Kapellen 
ein wollgemachte» altar. 
Item alle portten, fenster, pfyler, diennst, alle egg und lach-
sinips sollen mit gehonwnem gstein gemacht werden, und das; übrige 
mitt gnugsamer mur, fünff fchuch tick uor dem herdt uff und der 
(iapellen nach dem a»fa»g. 
Item folle» hunder ieder sydtport werden ein altar, mitt einer 
(iapelleil, in der murdiek beschlossen, mitt einem böglin oben, rnilt 
einem runden außbnck, das; der altar in der »iure» standt. 
Item ein knifft uor dem kor, mitt einem altar in der erden, 
mitt gehouiunem gstei» XII schlich laiuj und iu»dt in achtegg, mitt 
einem, ingang und gewelb, une das; mitt gestalt kann angebe» 
werde», und daruff ein erhaben» durchsichtigem grah, und daruff 
ein grabstein außpoliert. 
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\^tem bon Thüren» an ein ort der kilchen im occident gegen 
mittag angefangen, b>> de», mittlen pfnler XXX schlich îuyût von 
einem eggen tms; an de» andren aufwendig, und hundert schlich 
h ach dys; uff den obersten syindsenn, und soll gefasset werden X 
schlich tief, und dys; uss de» schneck syindsenn geninret werden und 
dafür uff Villi schlich tick, zu oderst und in dem umbgang sin 
geiuert Vi schlich tick. 
Item der Türen soll uon dryen hochinen, ußwendig uon den 
schnecksiimdßen uff sin, u»d soll die erst hoch») mitt einem gewelb 
XV schlich hoch i»lue»dig ei» tuyschkamer gemacht werden, und soll 
iede hoch» XXX schlich haben zwüschen dem gs»mbs, welcher symb-
sie» sollen dr» werden, ein schnecksmnbs und i i trouffsymbßen. 
Item i» dem Thnrenn solle» gemacht werden Xi feilster nach 
bedurft und gestalt deß tiivcitö b»s; an den umbgang. 
Item soll der thuren ußwendig, auch alle feilster uon gehouw-
nem tilfft oder ander»! lebe»digem gestei» gemacht werde». 
Item soll im thur» gemacht werden in der mur t>>cky ei» 
schxeck, büß aufs die zwe» teul deß thurno, und dafür uff »litt 
einer käuffe» stege», byß uff de» umbgaag. 
Item zu Oberst i» der fierniig des turenns ei» gefymbs mitt 
lebendigem gestei», glitt für daß (ge)witter, und daniff rundt füll 
ziunfchen den (Segelten, süberlich gehouwen, nlß da»» die runde 
und gestalt deß umbgango erhöscht, in Crantz wyß, anff die selbigen 
ein lenen s»»ibs mitt lebendigem gestei», alß IUI schlich hoch, und 
anff iedem egg ei» (Srgell X schlich hoch, oder so uil! die nodturfft 
der zierliche erhmischt, wydt nach gestalt des umbgangs mit einem 
tachsmnbs uerschlossen. 
Item in mitten» füruff mit einem Tugurium i» acht egg ge-
houwe» XXX fchnch hoch, welches tnguriuiu und Ergell mitt tufft 
folle» woll gehoiiwe» werden. 
Item soll der obgenampt Meyster Vlrich all gehoiiwe» stein 
uß der grübe» grabe», brächen und bereydten, darb» auch obge-
schribne» buw ußbewerfe» und gleiten nach bedurfft. 
Item soll der uor dick gemelter Hteyster Virich obgeschriebnen 
bin« i» den nächste» VIII Iaren ungefährlich ußgewerchet und 
gemacht haben. 
Item umb semblich treffenlich buw zu vollbringen und uß zu 
mache», hatt der Obgenaiitt u. g. h. (5. dem dick gemelten Meyster 
Virich uerheosse» und uersurochen zu geben und zu bezallen IUI'" 
Vil ' Riiischer guldiiie», und IXe fester wi», II'' midt roggen 
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Syttner meß, und XVI giity Zydtrüldrr, o»d die selbige» S»»!-
"inen gelh, will, körn und rinder nach marchzall der Zaren deß 
buws, im us; gestoßgeil daß gelt an glitten schulde« u. g. h. C. 
doch allein ini landt Wallis, ist der Meister zwungen, solches ge-
stoßen Geld zu »einen. ?och soll u. g. h. (5. die III c giildin selb 
an bare»! gelt oder goldt geben zu der zydt, so er das tugnriuni 
»«acht. 
Iteiil soll u. g. h. C. alle funda»ie»t in sinein koste» grabe», 
ruine» u»d schlysseu, auch alle stein, saiidt, kalch und andren zng 
uff die Hoffstatt zu geben. 
Item soll u. g. l>. (5. die Zug, mitt allem zugehordt der 
zugell, auch yse», ysengeschier und schmidtziig machen, und ili si»e»i 
koste» behalteil nach der bedurfft deß buws. 
Item auch soll u, g. l>. (5. alles holtz und laden zu den 
rustine» und bogstallen in sinem kosten ergeben. 
Item soll u. g, h. C. dem Meyster huß und hoff, und fall, 
ouch »amlich III federbett und strouwseck und strouiu, auch gewandt 
für XX kilecht, auch Haffen, kessy, iuinfaß geben. 
Item soll u. g. h. (5. Zng geben zu mache» ei» hiißli» im 
stein bruch, oder ein hiißli» da dingen. 
Item soll ii. g. l>. (5. dem Meyster geben zwei Ehrliche kleyder. 
Item soll u. g. h. (5. de»l Meyster ^ärliche» gebe,! XX fuder 
holtz o»d IUI'» 
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